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Telegramme der Danziger Zeitung. richten, welche die Genehmigung des Kaiſers bereits 
Srüffel, 11. Juni. (W. B)) Bei den geſtrigen in voriger Woche als vollzogen hinſtellten ſelen in, etwas nutzen und den bedrängten ägyptiſchen 
Wahlen zur Depntirtenkammer haben die Liberalen, demnach falſch. Zum Staatsſecretär des Staats⸗ Garniſonen des Sudan Luft machen ſoll. 


weiche bisher in der Kammer eine abfointe raths iſt nach derſelben Quelle der Unterſtaats⸗ 
112 d 
Majorttät von 10 Stimmen hatten, 26 Sitze vers e r at uberal den Namen Blaues 


Loren. In der neuen Kammer werden die Cleri⸗ De 
r Conflict in Norwegen ſcheint ſein Ende als Präfidentſchaftscandidaten mit Jubel aufge⸗ 
calen alſo 16 Stimmen Majorität haben. In gefunden zu haben. Der Linkenverein 5 Stor⸗ . un Stellen wird aber ſeine Wahl 
Brkſſel beteng die elericale Majorität 1347 | things genehmigte folgenden von Swerdrup und als zweifelhaft betrachtet. Ein aufregender Wahl⸗ 
Stimmen. Broch „neitellten Compromißvorſchlag: Livius] kampf ſteht ſicher bevor und man glaubt, daß die 
Brüffel, 11. Juni. (W. T) Das Journal Smith's Vorlage betreffend die Staatsrathsſache] am 8. Juli in 3 zuſammentretende demo⸗ 
„Chronique“ meldet, daß der Miniſterrath heute wird als Grundgeſetz angenommen. Die Vetofrage] kratiſche Convention Tilden als Candidaten 
Vormittags zuſammentrete und daß die Regierung wird alſo umgangen. er König fanctiontet die | nomintren wird. Das Reſultat der auf dem 4 No: 
zum Niüktrlit entichloſſen set. Das Demilfions: Slhntbingebeſchlüſſe wegen Bewilſeund du den ae fallenden Wahl wird wabrſcheinlich durch 
geſuch werde dem König im Laufe des Tages zus Volkswehrvereinen, wegen Ordnung der Liſenbahn⸗] Newport und Indianta entſchieden werden, welche 
gehen verwaltung und des Schulzengeſetzes. Das Mint | mit Maſſackhuſſets, Connecticut und Neu-Jerſet die 
8 Fel ſterium Schweigard nahm 57 Entlaſſung. Broch ſogenannten zweifelhaften nördlichen Staaten bilden. 
Berlin, 11. En attelegramm.) Nach wird Staatsminiſter und die Linke des Skorthings | Der übrige Norden wird wohl für Blaine ſtimmen; 
bier eingetroſſenen Nachrichten aus Brüſſel ſteht | erhält einige Plätze im neuen Miniſterlum, in das] die Südstaaten dagegen gehören, wie man glaubt, 
daſelbn in Folge der geſtrigen Wahlen die Auf⸗ Sibbern, Richter, Daae und Koren vorausſichtlich den Demokraten. 
löfung des Senate und die Bildung eines cleri⸗ eintreten. Alle Conſervativen beklagen dieſe 
calen Miniſteriums Bernärt bevor. 


Capitulationsverhandlungen. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. Die Liberalen in Belgien haben eine ſchwere 
„ 10. Juni. Unterhaus. Der Unter⸗ 


London Niederlage erlitten. Geſtern fanden die Wahlen 
ſtaatsſecretär des Auswärtigen, Fitz maurice, erklärte zur Deputirtenkammer ſtatt. Dieſelbe beſteht aus 
in Beantwortung verſchiedener Anfragen, die Re⸗ 


138 Mitgliedern, von welchen 59 ultramontan, 
gierung habe dem Vorſchlage der Pforte, Cresto⸗ 


79 liberal waren. Die Hälfte davon mußte ſich 
Si zum Generalgouverneur von Oſtrumelien zu nun einer Neuwahl unterziehen und hierbei haben 
ernennen, zugeſtimmt. Der Regierung der nord⸗ 


— 15 das obige Brüſſeler Taten en 8 
amerikaniſchen Union ſeien von Seiten des eng iſt es „ en Maertlak in 
liſchen Cabinets Vorſtellungen gemacht worden, um] der Kammer vorbei. Die Liberalen zählen nunmehr 
dieſelbe zu Maßregeln wegen der Dynamit⸗Ver⸗ nur noch 53 Mitglieder. Die Zahl der Ultramon⸗ 
ſchwörungen ＋ veranlaſſen. — Alle 12 Artikel] tanen aber iſt auf 85 angeſchwollen, eine Majorität, 
der Reformbill wurden ohne Amendements anges größer als fie bisher den Liberalen zur Verfügung 
nommen, die Berathung von weiteren dazu ges ſtand. Die unmittelbarſte Folge wird der Rücktritt 
ſtellten Amendements wurde auf heute vertagt. des N . Flere⸗Orban fein, falls 
f. . dere n orziehen ſollte, einer Auf⸗ 
Politiſche . Bat, 3 löſung der . zu ſchreuen Ein ultra⸗ 
Der Anerag Ackermann betreffe des Verbots montanes m & la Malou wird aller 
des Haltens von Lehrlingen durch Nicht⸗ 
In nüngsmeiſter iſt geſtern in erſter und 


Wahrſcheinlichkeit nach wieder die Zügel in die 
aft 5 9 Epoche d 10 ö Beer 
aften der libe oche! veben einge⸗ 
Zweiter Leſung, wie ſchon heute Morgen tele t 
Burde. Bunt ber geringen Wräfeng der Aiken n een ee 
genommen worden. Angeſichts der nahen Neuwahlen 
zum Reichstage ſcheint auch die Regierung das Be⸗ 


den Mahdi, zu welcher König Johannes auserſehen J die Meifter ihren übernommenen Pflichten nachkommen. 
m Der Meiſter, welcher . bält, ſoll ſich der Zucht 
der Innung unterwerfen. Die Innungsbewegung 

jetzt im Steigen. Wir würden mit unſeren Anträgen 
weiter gehen, wenn wir uns nicht auf die Erreichung 
des Möglichen deſchränken wollten. Wenn die Handwerker 
erkennen, wo ihre Freunde find, dann werden fie auch 
uns ſtärker in den Reichstag ſenden; dann wird es 
möglich ſein, weitere Vorrechte zu gewähren. (Beifall 


rechts. 

Abg. Windthorſt: Ich wünſchte, wir hätten beute 
ſchon eine Majorität für die en hg — 
So wie laber die Dinge beute liegen, müſſen wir uns 
vorerſt mit Geringerem begnügen. Daß die alten 
Innungen abgeſchafft wurden. bat hauptſächlich daran 
gelegen, daß fie ihre Befugniſſe mißbraucht hatten. Pr 
handelt es ſich darum, ein zerſtörtes Gebäude nach ni 


gabe der inzwiſchen veränderten Verhältniſſe wieder auf⸗ 
zubauen und die Innungen mit fo viel Befugniſſen aus⸗ 
uftatten, daß jeder Handwerksmeiſter das- größte Intereſſe 
aben muß, in die Innung einzutreten. Die Bewegung 
der Handwerker in Deutſchland iſt eine ſehr ernſte, be⸗ 
rechtigte und allgemeine. und mit der Herſtellung der 
obligatoriſchen Innungen erfüllen wir ein weſentliches 
Poſiulat für den Handwerferſtand. Freilich wird auch 
der Handwerkerſtand, wie faſt alle andern Stände, wenn 
er zur früberen Blüthe gelangen will, der vielfach über ⸗ 
triebenen Genußſucht entſagen müſſen, auf welcher ja 
ein großer Theil unſerer wirthſcha tlichen Calamitäten 
in letzter Linie beruht. Auch die Regierung muß zu 
dieſer Frage offen Stellung nehmen und uns Klarheit 
geben, was eigentlich ihr Ziel jet. Ehe wir ſolche Klar⸗ 
beit haben, läßt ſich nichts Weſentliches erreichen. (Beifall 
im Centrum) 
Damſt ſſt die erſte Berathung beendet. Das Haus 
tritt ſogleich in die zweite Berathung ein. 
Abg. Goldſchmidt (freiſſunig): Der Antrag Ader- 

mann kann den Inhalt des $ 1006 ja kaum schlechter 
machen, wie er ſchon iſt Er bat keinen anderen Zweck, 
als einem Verein das verhängnißvolle Recht zu geben, 
die Concurrenzfähigkeit der ihm nicht genehmen Berufs⸗ 
genoſſen aufs Allerempfindlichſte zu beſchränken. Oder 
glauben Sie vielleicht, daß die beutigen Innungsmeiſter 
te Innungsprivilegien nicht Ber Andie ihres 
Egotkmus benutzen werden? Der bedeutendſte conſer⸗ 
vative National⸗Oeconom Schmoller ſagt in einer feiner 
Schriften: „Das ift ja der Fluch jeder alten, einmal auf 
Adwege geratenen Iuftitution, daß dei Wieder⸗ 
belebungsverſuchen nicht die tüchtigen, die jungen, die 
aufopfernden Kräfte zuſtrömen, ſondern die alten ego 
chen. Den Ereditvereinen, den Gewerbevereinen, 
Arbeiterbildungsvereinen widmeten ſich die friſchen aufs 
ſtrebenden Kräfte, den Innungen mehr ſolche, die darin 


Reichstag. 


29. Sine Bm 10. Juni. 


uß: 
Abg Rohren: (freicom.): Bon allen Enden des 
Reichs find an uns die beiden Petita gelangt, daß den 
Innungen das ausſchließliche Recht, Lehrlinge zu halten, 
derliehen und weiterhin die Beitragspflicht zu den Unters 
ftützungskaſſen und den Fachſchuleinrichtungen, der 
Innungen obligatoriſch gemacht werde. Wir haben uns 
auf den minder bedeutenden W dn e um die 
Handwerker zu jenen größeren Opfern erff leiſtungs⸗ 
fähig zu machen. Auch find wir bei jener weiteren Aus⸗ 
dehnung der Innungsgerechtſame der Hilfe der Regierung 
nicht ganz ſicher. Unverſtändlich aber iſt es mir, wie 
Freunde guter Kiadererziehung gegen den Lehrlings⸗ 
paragrapben ſtimmen können. Verlangen wir denn 
Meiſterprüfungen oder Aufhebung der Gewerbefreiheit? 
Nächts von alledem, wir verlangen nur, daß die Arbeit⸗ 
eber künftig keinen Mißbrauch mit Kindern mehr treiben 
ollen. (Gelächter lints). Wer mit Lehrlingen arbeiten 
will, der foll ſich künftig verpflichten, feine Lehrlinge auch 
ſelber etwas Tüchtiges zu lehren. Heutzutage iſt ein 
eugniß der Innung für jeden Handwerker wertbvoller, 
als je zuvor. Die „schwierige“ Frage, die Windthorſt in 
Duſſeldorf und beute Hr. Baumbach wieder aufgeworfen, 
wo fängt die Fabrit an, und wo bert dos ben B. 
auf, bat für wirklich Sachverſtändige Igar keine Ber 
Sie kann nur aufwerfen, wer niemals 
} Dandwert bineingefeben hat. (Lebbafter Wider⸗ 
ſpruch und Gelächter links.) Man muß die Handwerker ſelbſt 


Berlin laſſen denn auch keinen Zweifel daran, daß 
dürfniß 


das Auer fahne in Bete Aıh, Tine Demiffen 
as Ruder e, im Beg e ne Demijfion 
zu empfinden, den nach Innungszwan 

Brebenden Handwerkern ein Unterpfand ihres ee I I 


einzureichen, und n ſeinem Verhalten 
t entſcheidend. 
ens zu geben, und jo mußte denn geſtern Geh fats Alg. le ber, Miterben 
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Vergangenheit iſt es ausgeſchloſſen, daß der ſtreng 5e i 
N ö 8 N ter: Rittergutsbeſitzer⸗ 
Dber-Repierungs- Rath Lohmann an Stelle des weis b sähe ed ee 15 e a 
aus der Sitzung abgerufenen Staats miniſters 


ert f ung v 

1 I währten Vortheile in $ 100e find unbedeutend und 
v. Bötticher die Erklärun d Es it jest noch nickt abaufehen, wo bie U. tsſag ie Verwaltungsbeamten gehören zum 
ae e en den unange- | Tadhen biefes de Senn din aden ane J 


m ** 
geſe eien St —— ließen bereits die Provinzialrathswahlen am Ende 
alk telk bekanntlich a 25 an Mai, welche auch ſchon mit einem großen Siege 


Ackermann — heute noch feſthalte, mit anderen 
Worten: daß ſie dem Antrage zuſtimme. Bei den 
5 Virſuchen der conſervativ » clericalen 
1 Reale den Antrag wieder aufzunehmen, hatte 
die Regierung ſich paſſiv verbalten, während ihre 
Borde wiederholt erklärte, daß eine Erweiterung der 
orrechte der Innungen nicht in Frage kommen könne, 
ſo lange der Handwerkerſtand ſich nicht rücthaltlos 
auf den Boden des Bremer chfahr geſtellt habe 
und nicht durch die weiteren Erfahrungen nachge⸗ 
wieſen ſei, daß ein Bedürfnitz zur Erweiterung der 
echte der Innungen vorhanden jei. Dieſen 
Standpunkt hat die Regierung jetzt verlaſſen, um 
dem paſſiven Widerſtande der Freunde der obli⸗ 
gatoriſchen Innungen Rechnung zu tragen, welche 
die Einführung des indirecten Zwanges als den 
erſten Schritt zur Erreichung ihres Zieles betrachten. 
Falls der geſtrige Beſchluß in der dritten Berathung 
beſtätigt wird, jo kann es keinem Zweifel unter: 
liegen, daß der Bundesrath demſelben zustimmt. 
Hoffentlich ſind aber die Mitglieder der linken Seite 
des Hauſes bei der dritten Berathung vollzählig 
vorbanden und dann wird die dritte Berathung 
mit der Ablehnung des Antrages abſchlietzen. 
übrigens der Antrag, falls er Geſetz werden 
ſollte, die auf ihn geſetzten Hoffnungen recht⸗ 
fertigen wird, iſt eine andere Frage. elbſt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bat vor wenigen Tagen eine 
Zuſchrift aus gewerblichen Kreiſen veröffentlicht, 
in der gejagt war, der Gewerbetreibende, welchem 
eventuell wegen Nichtbeitritts zu der Innung das 
Recht, Lehrlinge zu halten, entzogen würde, könne 
ſich dieſem Verbot entziehen, indem er nicht „Lehr: 
linge“, ſondern „jugendliche Arbeiter“ halte, und 
dann würde gerade dieſer Verſuch, das Innungs⸗ 
weſen zu kräftigen, zu einer weiteren Zerſetzung des 
Handwerkerſtandes führen. 


Eine offiziöſe Correſpondenz der „Köln. Big. 
‚glaubt, die Mehrheit des Reichstags werde ſchließlich 
auf eine beſtimmte Erklärung der Regierung hin, 
die Communalſteuerfreiheit der Offiziere in 
Preußen und den übrigen in Betracht kommenden 
Staaten auf Grundlage des Vorſchlages v. Bennigſen 
regeln zu wollen, ſich bereit finden laſſen, der Er⸗ 
böhung der Militärpenſionen zuzuſtimmen. W 
‚glauben nicht, daß der Reichstag ſich mit einem 
nicht acceptirten Wechſel auf die Einzelſtaaten ab⸗ 
finden laſſen wird. 


Für die erſte Berathung der Poſtdampfer⸗ 
vorlage iſt die Freitagsſitzung des Nasa in 
Ausſicht genommen. Daß die Freiſinnigen die Vor⸗ 
lage angebrachter Maßen ablehnen werden, wie wir 
beute telegraphiſch mitgetheilt haben, kann nicht 
Aberraſchen. Wie das Centrum ſich ſtellen wird, 
it noch völlig dunkel, und doch hängt die Ent⸗ 
scheidung von der Haltung dieſer Bartei_ ab. 
Sweifellos dagegen iſt das Ergebniß der beute ſtatt⸗ 
A 


eine behagliche Exi bne Auſtrengung erhoff 
de e e 
e i 
in Die Pflich aller Freunde der frei nicht 
nur d u fen, ( 
ganzen $100e. An einzelnen Orten ift ja die@efabr des 
nicht i haben 


der ultramentanen Partei endeten, nichts Gutes für 
die 1 Kammerwahlen ahnen. Immerhin 
iſt die Niederlage der Liberalen überraſchend groß, 
wenn man bedenkt, daß von den 69 zu erneuernden 
Mandaten 40 ſo ſchon ultramontan waren, daß 
alſo von den reſtirenden 29 liberalen volle 26 ver⸗ 
loren gingen, ferner aber, daß auch Brüſſel, die 
Hauptſtadt, die bisher von 16 liberalen Abgeord⸗ 
neten vertreten war, diesmal ultramontan wählte. 


Die Nachricht des „North China Herald“ in 
Sbangatl, wonach die Ernennung Shut : Sing: 
Chen's zum Botſchafter in Paris rückgängig ge⸗ 
macht worden wäre und der ſchnelle Abſchluß des 
Vertrages mit Frankreich in Peking gemiß billigt 
würde, werden durch anderweite geſtern in Paris 
aus Peking eingegangenen Nachrichten nicht 
beſtätigt. Dieſe letzten Nachrichten melden lediglich, 
daß Deko Pa a nd dem Abſchluß 
es definitiven franz „ en Vertrages a 
ſeinen Poſten abgehen werde. a 


Am Montag hat ſich der engliſche Premier 
miniſter Gladſtone, aber nur unbeſtimmt, über die 
Unterhandlungen mit Frankreich geäußert. Er 
‚erklärte, die Unterhandlungen mit Frankreich ſeien 
jo weit gediehen, daß er hoffe, demnächſt mit den 
anderen Mächten einen Meinungsaustauſch zu 
haben. Er glaube, im Laufe der nächſten Woche 
dem Hauſe die verſprochene Mittheilung machen zu 
können und empfehle der Kammer, auf der Hut 
gegen irrige Darſtellungen zu ſein. Er verſpreche, 
dem Hauſe Gelegenheit zu geben, ſich über die 
alen aus zuſprechen, bevor etwas definitiv abges 
chloſſen ſei. Der Deputirte Churchill ſprach den 
Wunſch aus, der Premier möge die Zuſicherung ab⸗ 
geben, daß die Regierung nicht in die Sendung 
türkiſcher Truppennach dem Sudan willigen werde, 
bis die von der Regierung unten Der Arrange⸗ 
ments dem Parlamente vorliegen. Der Premler 
Gladſtone verlangte, daß Churchill ſeine Anfrage 
über dieſen Gegenſtand ankündige. Der Unter⸗ 
Staatsſecretär des Auswärtigen, Lord Fitzmaurice, 
erklärte, die am 21 Mat an den General Gordon 
geſandte Depeſche habe dieſem volle Erlaubniß ge⸗ 
geben, in dem erſten geeigneten Momente Maß⸗ 
regeln für feinen Rückzug und denjenigen der ägppti⸗ 
ſchen Truppen, die ihm gedient haben, zu ergreifen, 
und * auf 3 — 4 — In 1 
— ganz natürlich, et wird, 
dieſer Aeußerung „Heiterkeit“ des Haufes folgte. 
Es iſt ja in der That auch lächerlich mit dieſer 
dem General Gordon ertbeilten „Erlaubniß“ zum 
Rückzuge. Als ob er denſelben nicht ſchon lange 
angetreten hätte, wenn er nur dazu im Stande ge⸗ 
weſen wäre! 


Wie es mit dem Admiral Hewett und deſſen 
Sendung nach Abeſſynien ſteht, darüber ſchwanken 
noch immer die Nachrichten. Aegyptiſche Blätter 
ſtellen es fortgeſetzt und entſchieden in Abrede, daß 
Hewett ein freundliches Entgegenkommen gefunden 
babe, während das engliſche Miniſterium behauptet, 
eifinnigen ‚eintreten werden und vorausſichtlich] Hewett habe berichtet. daß er mit feinen Unter: 
auch ein Theil der Conſervativen. bandlungen mit dem Könige von Abeſſynten ſehr 

— A R zufrieden ſei. Was richtig iſt, kann man noch nicht 

Erſt ſeit gefieen liegt, wie das „Diſch. Tabl.“ | wiſſen. Jedenfalls würde es aber die höchſte Zeit 
Bien will, der Antrag betr. die Regcttvirung des | fein, daß die Engländer mit den Abeſſyniern in's 
Staatsraihs im Cabinet Sr. Majeſtät. Alle Nach⸗ | Reine kommen, wenn anders die Diverfion gegen 


Sie aber den heutigen Antrag annehmen, fo baben Sie 
die alte Zunft fertig, und das in einer ſchlimmeren 


werkerſtand nicht nützen, ſondern ſchaden. Der Antrag 
kann nur dazu beitragen, den Kleinbetrieb mehr und 


meistern das Fortiommen zu erſchweren, Die ſchlecdte 
Lage des Handwerkerſtandes hat ihre Ba Bu 
Concurrenz der Großinduftrie, und wenn Ste Degen. 
wie es gekommen fei, daß in Deutſchland und 2 
reich das Handwerk der Großinduſtrie ſchroffer a 2 n 
den anderen Culturſtaaten gegenüberfiebe, fo i die — 
wort die, daß die anderen Culturſtaaten das Handwerk 
ſchon viel früber von beſchränkenden Beſtimmungen frei 

emacht haben, als wir und Oeſterreich es gethan. Je 

itte Sie, Bi nicht von einem Mißtrauen gegen die 
allgemeine Tüchtigkeit unſeres Handwerkerſtandes leiten 
zu laſſen. Ihr Antrag wird nur von denen freudig be⸗ 
grüßt, denen es an Vertrauen in die eigene Kraft fehlt. 
Die Mehrzahl unferer Handwerker braucht ibn nicht. 
(Beifall links.) 

Abg Ruppert (Centrum) erklärt ſich für den An⸗ 
trag, bleibt aber auf der Journaliſtentribüne im Einzelnen 
abſolut unverſtändlich. . ! 

In namentlicher Abſtimmung wird darauf der Ans 
trag Acermann mit 157 gegen 144 Stimmen ange⸗ 
nommen; für denſelden ſtimmen geſchloſſen das 
Centrum mit . 5 und Welfen, die Deutſchconſervativen, 
darunter die Miniſter v. Putikamer und v. Goßler, die 
u Mehrheit der Reichspartei und der Nationalliberale 
Leuſchner (Sachſen); gegen den Antrag ſtimmen die 
Freiſinnigen, die Nationalliberalen, Socialdemokraten 
und Volkspartei, ferner von der Reichspartei die Abgg. 
v. Neurath, r v. Wöllwarth und v. Unruh⸗ 
Bomſt; von den Elſaß⸗Lothringern die Abgg Kable, 
Quirin, Antoine und Grad und endlich der Abg. 
v. Treitichte. - 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


’ Deutſchland. 

Berlin, 10. Juni. Die Commiſſion für das 
Unfall⸗Verſicherungsgeſetz hat heute den von 
dem Abg. Frbrn. v. een verfaßten Bericht 
feſtgeſtellt, welcher morgen zur Vertheilung gelangen 
ſoll. In der Einleitung des Berichts heißt es: 

„In der Generaldiscuſſion, welche bei Beginn 
der erſten Leſung ſtattfand und eine Sitzung aus füllte, 
trat eine große Verſchiedenheit der Anſichten hervor. 
Nahezu eine jede der in der Commiſſion vertretenen 
fünf parlamentarifchen Gruppen ſchien eine beſondere 
Stellung dem Eutwurfe gegenüber einzunehmen. . 
rend aber auf keiner Seite eine unbedingte und rückbalt⸗ 
lofe Zuſtimmung laut wurde, war die Oppoſition gegen 
die Vorlage nach Grad und Umfang mannigfach abge» 
ſtuft. Völlige Beſeitigung des Verſicherungszwangs 
wurde auch von denen nicht verlangt, deren Standpunkt 
im Uebrigen von dem der ee am weiteſten ablag, 
wobl aber verlangte man hier, daß es den Unternehmern 
freiftehen müſſe, wo und unter welchen Bedingungen fie 
der Verſicherungspflicht genügen wollten, und erblickte 
darin die nothwendige Gegenleiſtung für die zeitweilige 
B der keineswegs aufgegebenen prinzipiellen 

edenken. In dieſem Sinne wurde die Aufrechterhaltung 
der freien Verſicherungsgeſellſchaften als uner⸗ 
läßliche Vorausſetzung bezeichnet und die in dem Ent⸗ 
wurfe vorgeſchlagene ſtaatliche Organisation abgewieſen. 
Andere gingen nicht ſo weit, wollten jedoch dieſer Organiſation 
ein anderes Syſtem zu Grunde gelegt wiſſen — 
geographiſch abgegrenzte Betriebsverbände ſtatt der Bes 
rufsgenoſſenſchaſten — und noch neben derſelben Raum 
für die privaten Verſicherungsgeſellſchaften, zum mindeſten 
für die auf Gegenſeitigkeit gegründeten belaſſen. Aber 


von 1881 einnahmen. (Hört, bört! x 5 
bg. Retter (Volkspartei) 1.5 ſich ein als ein 
en und dem Lehrlings⸗ 


te der würtembergiſchen Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
u Pr 925 abuse eine Stelle vorlieſt. Durch die 
gehobene Großinduſtrie, 5 1 
Freizügigkeit Yin alle Verhältniſſe umgeſtaltet, wie 
denn ganze Handwerke eingeſchrumpft und verſchwunden 
ſeien. Daran könne der Innungszwong nichts mebr 
ändern. Gerade die beſten Meiſter würden ſich an den 
Innungen nicht betheiligen, und unter den Innungs⸗ 
meiſtern würden die 5 


weil man nirgends mit ihm — etablire ex ſich 


Jahresſchluß frob, wenn fie ſich ehrlich . 
ei: 


denden Berathung des Antrags Windthorſt wegen 
ufhebung des Expatriirungsgeſetzes, da 


zulehnen. 
für die Beſeitigung dieſes Geſetzes auch die Deutſch⸗ 


1. Abg. v. Kleiſt⸗Retzow: Wenn wir uns Mübe geben, 
die Handwerker davon zu überzeugen, daß fie bei uns 
Hilfe finden (Gelächter), ſo iſt das keine Wahlagitation; 
wir vertreten eben ſteis die materiellen Intereſſen des 
Volkes. Der § 100 e und ſpeziell die bier vorgeſchlagene 
Nr. 3 war der Schlußſtein des Innungs geſetzes von 
1881; daß ſie abgelehnt wurde, macht das Geſetz zu einer 
| lex imperfeeta. Es muß eine Controle ſtattfinden, ob 


en n beten pfen, ſenbern den * 8 


efteit fein dürften. Man will ihm die 


auch auf der Seite, wo man die Frage der Zulaſſung 
der Privat eſellſchaften durch die früheren Verhand⸗ 
lungen, und zwar in verneinendem Sinne, für entſchieden 
anfab, fand die von den ver zündeten Regierungen vor⸗ 
geſchlagene Organiſation nicht ausnahmslos Zuſtim⸗ 
mung, vielmehr wurde eine Umgeflaltung derſelben an 
weſentlichen Punkten als nothwendig bezeichnet. Daß 
der Kreis der zu verſſchernden Perlonen ausgedehnt 
werden müffe, wurde wiederholt und aus verſchiedenen 
Gruppen heraus verlangt, auch hier aber zeigte ſich eine 
U bereinſtimmung weder in Bezug auf den Umfang der 
angefirebten Ausdehnung, noch auch bezüglich der 
Frage, od man um größeren Kreiſes 
willen auf die vorgeſchlagene Organiſation ver⸗ 
sichten oder aber die Ausdehnung vorläufig 
nur ſo weit vornehmen ſolle, als es ſich ohne 
Schwierigkeit mit dieſer Organiſation vereinbaren laſſe. 
Dez Weiteren waren es dann insbeſondere noch zwei 
Beſtimmungen des Entwurfs, gegen welche ſich. und 
zwar wiederum von verſchiedenen Seiten her, die Angriffe 
richteten, die dreizehnwöchentliche Carenz zeit und 
das Umlageverfahren. Eine conſtante Majorität, 
welche einer ebenfo conſtanten Minorität gegenüber⸗ 
getreten war, bildete ſich im Verlauf der erſten Leſung 
nicht. In wichtigen Punkten ſtimmten die einzelnen 
Gruppen abwechſelnd mit und gegen einander. Dagegen 
wurde der Commiſſion beim Beginn der zweiten 
Leſung eine Reihe von Anträgen unterbreitet, welche 
erkennen ließen, daß drei der in der Commiſſion vers 
tretenen Gruppen eine Verſtändigung unter einander 
Ee. und im Intereſſe des Zuftandekommens des 

ſetes vorläufig diejenigen Bedenken und Wunſche 
zurückgeſtellt hatten, welche während der erſten Leſung 
als trenuende Unterſchiede zwiſchen ihnen beſtanden 
hatten. Eine Folge dieſes Vorgehens war, daß bei einer 
nicht unbeträchtlichen Anzahl von Punkten die Ab⸗ 
ſtimmung in der zweiten Leſung anders eusfallen mußte, 

ſie in der erſten Abſtimmung ausgefallen war. 

8. Berlin, 10. Junt. Die Cemmiſſion des 
rn für das Actiengeſetz bat heute, ſchon 
um 8% Uhr Morgens, die zweite Leſung der Vor⸗ 
lage begonnen, und zwar wie die erſte Leſung mit 
den Beſtimmungen über die Ac iengeſellſchaften. 

ie Commiſſion wird voraus ſichtlich im Laufe der 
Woche die zweite Leſung beendigen, ſo daß der 
Bericht, deſſen Abfaſſung der Abg. Heydemann 
übernommen hat, im Laufe der nächſten Woche 
fertig geſtellt werden dürfte. Die Berathung der 
Vorlage im Plenum iſt indeſſen nicht mehr zu 
erwarten. 

„Da der Miniſter v. Puttkamer geſtern 
doch ſchon wieder nach Berlin zurlickgekehrt ift und 
beute auch ſchon an den Verhandlungen des Reichs⸗ 
tages in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter theils 
nahm, ſo erſcheint es um ſo auffälliger, daß er an 
der Feier der Grundſteinlegung des Reichstags⸗ 
e nicht theilgenommen hat. Merkwürdig 
erner, daß auch die „Kreuzztg.“, die erſt die Mel⸗ 
dung brachte, er ſei noch zu einem achttägigen Auf: 
enthalte nach Naubeim gereiſt, keinen Verſuch 
macht, die Abweſenheit des ihr ſo nahe ſtehenden 
Anne mit feiner nun erfolgten Rückkehr zu 

ren. 


» Unter Zurückziehung des Antrags, in dem 
Antrag Aera — Gen. wegen Errichtung von 


DEIN der Innungen“ zu ſtreichen, baben die 
nationa 


L des 
Weſtfaͤliſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 55, zum 
. der Kavallerie ernannt worden, der com⸗ 


reactivirt worden. Herr 
in die Zabl der dienſt⸗ 


von ee 40 

Stelle jetzt folgende Mittheilung gemacht: Am 4. d. 
Morgens dampfte die aus den Fahrzeugen „Biene“, 

Krokodil“, „Hummel und „Chamäleon“ nebſt dem 
Aolſo „Grille beſtehende Panzer Kanonenboots⸗ 
Divifion bei weſtlichem Winde in hoher Stärke 
aus Stralſund in See und paſſirke die Enge 
Faser der pommerſchen Küſte und Rügen. Das 

anzerkanonenboot „Biene“ dampfte an der Spike 
und war unausgeſetzt mit der Lolbung des Fahr: 
waſſers beſchaftigt, als der Kiel plötzlich über den 

Grund ſchrammte und das Schiff zum Stillſtande 
zwang. Die ſofort vorgenommenen Unterſuchungen 
ergaben, daß das Miltelſchiff auf einem losge⸗ 
waſchenen Stein ſich feſtgerannt und dabei ſo ſtark 
beſchädigt hatte, daß ſich in wenigen Augenbliden 

ei feiner Compartements mit Waſſer füllten. Das 
rechtzeitige Commando: „Schotten dicht!“ verhütete 
ein weiteres Eindringen der ſich heftig über die 

„Biene“ brechenden See. Da man bei der j weren 
Lauf inen des Schiffes wegen der hohen Wind⸗ 
flärke und des ſtarken Seeganges jedoch größere 
und nachtheiligere Beſchädigungen fürchtete, ließ 
man die Maſchine rückwärts mit voller Kraft an⸗ 
geben und das Boot ſodann Curs auf die Inſel 

nehmen, wo es auf den Grund geſetzt wurde. 

ens des Diviſionscommandos wurden ſodann 

die Fahrzeuge „Rhein“, „Notus“ nebſt zwei Prabmen 

und dem Pumpendampfer „Aeolus“ von Kiel tele⸗ 

Foot da requirirt, welche das beſchädigte Panzer⸗ 

oot feiner Beſtückung, Munition und der haupt⸗ 

ſächlichſten Inventarien entleerten und es hierauf 

nach Putbus bugſirten, von wo nach einer vor⸗ 

— *. Verdichtung des Leckes die Ueberführung 
nach Kiel erfolgt iſt. 

Karlsruhe, 10. Juni. Die erſte Kammer 
lehnte den von der zweiten Kammer angenommenen 
Geſetzentwurf betreffend die Einfübrung einer fünf⸗ 
tägigen Reuefriſt bei landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
käufen ab. 

England. 


A. London, 9. Juni. Einige Freunde General 
Gordons ſollen die erforderlichen Einleitungen 


di en haben, um Boten an ihn zu ſenden, die 


von Privatbriefen und Mütheilungen ſein 
welche für Gordon von Intere Re 

e 
über die Parlamentsdebatten über die Sudanfrage, 
die Reſolutionen der Meetings, die zu dem Behufe 
abgehalten wurden, um die Regierung zur Ent: 
ſendung einer 8 edition zu veranlaſſen, und 
die Auszüge der wichligſten Zeitungsartikel über: 
ſenden, damit General Gordon erkenne, daß ein 
großer Theil der Nation für die Ergreifung 
militäriſcher Maßnahmen zu feiner, Oberſt Stewarts 
und Mr. Powells Rettung ſtimmt. — Der „Globe“ 
game verſichern zu können, daß die Polizei auf der 
Spur der Uebelthäter ſei, welche die jüngften 
Dynamiterplofionen in London veranlaßten. 
Die Schwierigkeit, um welche es ſich zur Klar⸗ 
ſtellung des Sachverhaltes handle, liege in dem 


Widerolllen der Regierung, eine große Belohnung 
aue zuſchreihen. Die Geheimpolizei bedürfe jedoch 
unbedingt der Geldmittel, um einige Perſonen zum 
Sprechen zu bewegen, die jetzt aus Furcht vor den 
Verſchwörern es nt zu ſchweigen. 

ußlan 


d. 

Petersburg, 9. Juni. Der König von 
Griechenland iſt heute Nachmittag 3% Uhr in 
Peterhof eingetroffen und auf dem Bahnhofe von 
dem Katſer, der Kaiſerin, den übrigen Mitgliedern 
der kaiserlichen Familie und der Herzogin von 
Edinburg empfangen worden. Die Königin von 
Griechenland war ihrem Gemahl bis Gatſching 
entgegengefahren. Vom Bahnhofe aus wurden die 
hohen Gäſte von dem Kaiſer und der Kaiſerin in 
einem offenen Landauer nach dem Palais Alexandria 
geleitet, wo Gemächer für den König bergeſtellt 
ſind. (W. T.) 


Griechenland. 

Athen, 8. Juni. Der neue griechiſche Zoll⸗ 
tarif iſt in dem geſtern Abend ausgebenen „Re⸗ 
gierungs⸗ Anzeiger“ als Staatsgeſetz veröffentlicht. 
Die neuen Zollſätze treten ſämmtlich ſogleich in 
Kraft mit alleiniger Ausnahme derjenigen für 
Gewebe und Federn, welche erſt an einem durch 
königliches Decret noch näher zu beſtimmenden 
Tage innerhalb der nächſten 6 Monate wirkſam 
werden ſollen. (W. T.) 


e [Danzig, 11. Juni. 


Wetter ⸗Ausſichten für Donnerstag, 12. Zuni. 
Von privater Seite, mit Unterſtützung der Staats⸗ 
inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 
Orig.⸗Telegramm d. „Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten l. Geſetz v. 11. Juni 1970. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und ſchwachem 
Winde keine oder geringe Niederſchläge. Dauer der 
herrſchenden Witterung wahrſcheinlich. 


* [Eiſenbahnverkehr und „Sonntags⸗ 
Von dem königlichen Eiſenbahn⸗ 


beiliaung“.] 
Betriebsamt zu Stettin erhalten wir heute ein 
Schreiben, in welchem unſere bezüglichen Mit⸗ 
theilungen in der letzten Sonntags⸗Morgennummer 
en beſtätigt werden. Das Schreiben 
autet: 

Stettin, 9. Juni. Unter Bezugnahme auf die in 
den letzten Nummern Ihres Blattes gebrachten 


Mittheilungen über die Unzuträglichkeiten, welche 
I am zweiten Pfingſt⸗ Feiertage auf dem 
ahnhofe Hohethor in Veranlaſſung des über⸗ 


roßen Perſonen⸗Andranges fühlbar gemacht haben, 

wollen wir, wenngleich der anfänglich (Nicht von uns, 
ſondern in einer „Zuſchrift“ aus dem Publikum D. Red.) 
egen die Bahn: Verwaltung erhobene Vorwurf durch das 
Referat in der Nr. 14661 Ihrer Zeitung bereits wider⸗ 
rufen und die Unvermeidlichkeit des Vorganges auf ihre 
wahre a d eführt iſt, nicht unterlaſſen, Ihnen 
die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir allerdings, 
wie in den früheren Jahren, ſo auch in dieſem Jahre eine 
Billet⸗Verkaufsſtelle innerhalb der Stadt einzurichten 
beabſichtigten, in dieſem Vorhaben aber durch die 
dortige Polizei⸗ Direction, welche die mit dem Billetver⸗ 
kauf an Sonn: und Feſttagen nothwendigerweiſe be: 
dingte Offenhaltung der Geſchäftsräume des betreffenden 
Billetverkäufers mit Rückſicht auf die Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 24. Juli 1853 beanſtanden zu müſſen glaubt, 
behindert worden ſind. 


Angeſichts der ſchreienden Mlßſtände, welche ſich 
in dieſem Falle aus der Handhabung jener um ein 
Vierteljahrhundert mächtigen chen 
und Umſchwunges zurückgebliebenen Polizei⸗Ver⸗ 


ordnung ergeben, können wir nur wiederholt die 
einer Reviſion der 


dringende Nothwendigkeit 
erwähnten Verordnung betonen. Auch an un 
ere 


Kreiſen der hieſigen Gewerbetreibenden iſt 
Ken eine darauf gerichtete Petition dem Herrn 


olizei⸗Präſidenten überreicht worden und weitere 


Petitionen ſind hier, wie wir hören, in dieſen 
Kreiſen ah in Circulation. 

* 
Die von den landwirthſchaftlichen Vereinen Neu⸗ 
ſtadt, Putzig, Zoppot, Gr. Zünder, Langenau und 
Straſchin veranſtaltete Gruppen⸗Thierſchau 
wurde beute Morgen 9 Uhr eröffnet. Die Gruppen⸗ 
ſchau gliedert ſich in die Ausſtellung von Pferden, 
Rindvieh, Schafen und Schweinen, außerdem iſt 
eine Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen veranſtaltet An Geldprämien 
kommen für Rindvieh 700 Mk, für Pferde 400 Mk. 
zur Vertheilung, wobei hauptſächlich der 
kleine Grundbeſitz berückſichtigt werden ſoll. — 
Die Eröffnung der Ausſtellung, welche, wie in 
früheren Sabren, auf dem ſtädtiſchen Viehhofe ein 
fa bee errain gefunden hat, ging ohne weſent⸗ 
iche Feierlichkeit von Statten. Von Vertretern der 
Behörden war nur der . Heinſius 
anweſend, und unter den Klängen der hieſigen 
Artillerie⸗Kapelle begannen die Beſucher die Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände zu beſichtigen. Auf die letzteren 
kommen wir in der Morgennummer zurück. Sehr 
ablreich iſt die Ausſtellung nicht beichidt, van 
8 nn ae 4 15 wahrsten Material. 

e Prämienvertheilun rd wahrſcheinlich heute 
e 4 Uhr ſtattfinden. e 

* 155 verkehr mit Rußland.] Für alle mit 
Rußland in Verbindung ſtehenden Gewerbtreibenden wird 
die neue amtliche Mittheilung von Intereſſe jein, daß 
die ruſſiſche oftverwaltung bei gewöhnlichen 
. gleichviel, ee Werth in den ol 
nhaltserklärungen angegeben Oder u im Ja 
des Verluſtes oder der Beſchädigung keiyen Erſatz 


leiſtet. 

[Zum Eiſenbahn⸗ Verkehr] Für die Dauer 
der Sommerſatſon iſt nun auch zwiſchen Zoppot und 
Warſchau ein directer Perſonen⸗Billetverkehr m. 
richtet worden. et Löſung von Billets nach Polen 
wird dabei auch ruſſſſches Geld von der Joppoter 
B lletverkaufsſtelle in Zahlung genommen. 

* [Militärifches.) Die hier garnifonirende erſte 
Abtheilung und die in Graudenz ftehende zweite Ab⸗ 
theilung des weſtpr. Feldartillexie⸗Regiments Nr. 16 
ſind beute zu der alljährlichen mehrwöchentlſchen Schieß ⸗ 
übung nach Königsberg abgerückt. Das Regiment be⸗ 
bene dort in dem Fort Karſchau und den demſelben 
enachbarten Ortſchaften Quartier. 

' [Stenereinnebmer- Prüfung.) In Folge 
einer neuerdings ergangenen miniſteriellen Beſtimmung 
aben diejenigen jüngeren Regierungs⸗Subaltern⸗ 
Beamten, welche auf vacant werdende Kreiseinnehmer⸗ 
Stellen (Kreiskaſſen⸗Rendanturen) reflectiren, ſich einer 
Prüfung zu unterwerfen. Gegenwärtig findet bei der 
ieſigen lönigl. Regierung die erſte derartige Prüfung 
att und es ift die Prüfungs⸗Commiſſion für die 
Regierungsbezirke Königsberg, Gumbinnen, Danzig und 
Cöslin aus dem errn Ober⸗Regierungs⸗Nath 
de Beauclair als Vorſitzendem, einem Rechnungsbeamten 
aus dem Finanzminiſterium und einem Kreiseinnehmer 
Kaen 8 Zur Prüfung haben aus den vor⸗ 
ciel Regierungsbezirken im Ganzen 17 Beamte 
gemelde . 
* [Trottoirlegung.]. Die Straße Tiſchlergaſſe, 
welche einen lebhaften Verkehr zwiſchen Rechtſtadt und 
Altſtadt vermittelt, wird jetzt auch auf der zweiten Seite 
mit Trottoir verſehen, wodurch für die Fußgänger eine 
beflere Paſſage geſchaffen und einem längft gefühlten 
Bedürfniß Rechnung getragen wird. 

[Concert.] Das peltern vom hieſtgen Männer: 
Geſang⸗Verein im Freundſchaftlichen Garten, der Abends 
reich illuminirt wurde, gegebene Concert war ſehr zahl 
reich beſucht und erntete wieder den ungetheilten Beifoll 
und allſeitigen Dant für das tüchtige Streben dieſes 
vorzüglich geſchulten Vereins. E ne eingehendere Würdi⸗ 
gung der dargebotenen muſikaliſchen Genüſſe haben wir 
wohl unferem Hrn. Muſtk Referenten zu überlaſſen. 


Landwirthſchaftliche Ausftellung.]- 


„[Kaufmänniſcher Verein.] Dem 13. Jabres⸗ 


berichte des kaufmänniſchen Vereins hierſelbſt entnehmen 
wir, daß die Mitgliederzahl auf 288 gaſtiegen und in 
Folge deſſen ein regerer Beſuch der Versammlungen 
ſtattgefunden hat Es fanden 4 General⸗Verſammlungen 
und 39 ordentliche Sitzungen ſtatt, der Vorſtand ver⸗ 
ſammelte ſich zu 19 Sitzungen. In den General⸗Ver⸗ 
fammlungen wurden die ftatutenmäßigen Angelegenheiten 
erledigt, die Sitzungen dienten theils zu Vorträgen, 
deren 4 gehalten wurden theils zu Discuſſionen, theils 
zur Geſelligkeit. Die öffentlichen Vorträge fanden nicht 
die erhoffte und verdiente Theilnahme, es fanden deren 
5 im Apolloſaale ftatt. Unterricht wurde ertbeilt in 
Buchführung, Schönſchreiben und Stenographie Beſichtigt 
wurden die ſtädtſſche Gaganſtalt, die Zuckerfabrik Prauſt und 
die Fiſchbrutanſtalt zu Freudenthal Auch dem Vergnügen 
find feine Rechte eingeräumt; es wurden das Stiftungs⸗ 
feſt gefeiert, ein Maskendall und mehrere Soireen 
während des Winters arrangirt und im Sommer eine 
Dampferfabrt und ein größerer Ausflug mit benachbarten 
Vereinen unternommen. Außerdem arraugirte die Lieder⸗ 
tafel des Vereins eine Anpabl von Vergnügungen und 
Ausflügen. Die Liedertafel, welche 23 active und 40 
palfive Mitglieder zählt, kam an 49 Abenden zu Uebungen 
zuſammen und hielt eine Generalverſammlung ab. Der 
Krankenkaſſe, deren Arzt Herr Dr. Wallenberg war, 
gebörten 44 Mitglieder an; ſie bezweckt vor der Hand nur 
billigen Arzt und billige Arzenei, ein Anſchluß an einen 
beſtehendenKranken⸗Verſicherungsverein wurde wegen vieler 
Bedenken noch nicht beliebt, die Gründung einer örtlichen 
Krankenkaſſe jedoch in Ausſicht genommen. Die Sterbekaſſe 
wurde nicht in Anſpruch genommen. Die Vereins⸗Unter⸗ 
ſtützungskaſſe gewährte mehrere Darlehne. Die Kaſſe 
zur Unterſtützung von dem Verein nicht angehörigen hilfs⸗ 
bedürftigen Kaufleuten und Handlungsgebilfen, an welche 
ſeitens des Curatoriums der kaufmänniſchen Unter⸗ 
ſtützungskaſſe und einer and! Firmen Beiträge gezahlt 
wurden, konnte an 101 Hilfsbedürftige Spenden geben. 
Weitere Beiträge, namentlich auch feitens der hieſigen 
reichen Unterſtützungskaſſen, find ſehr erwünſcht. Die 
Kaſſenverhältniſſe ſind bis auf ein aus dem Vorjahre 
ſtammendes Deficit geregelte. Das der Wade Bestand 

eſtan 


Pauken fie wurde rege benutzt. Im Vereinslokale lagen 


9 Meter Seidenzeug. 1 Mantel, leid 
een: Auf dem Winterplage ein ſtählerner Schlüſſel⸗ 
riog mit 3 Schlüſſeln; auf der Hundegaſſe einen Uhr⸗ 
ſchlüſſel nebſt Compas. Abzuholen von der königl. 
Polizei⸗Direction hier. 1 
A. Dirſchan, 10. Juni. Am 8. d. M. hielt der 
Verein preußiſcher Brennerei⸗Verwalter im 
Schützenhauſe zu Dirſchau ſeine diesjährige erſte Ver⸗ 
ſammlung ob. Die Betheiligung von Seiten der Fach⸗ 
enoſſen war eine ſehr rege. Das Hauptthema bildete 
die Elevenfrage. Hauptvorſteher Dams aus Laskowitz 
trat energiſch gegen die mangelhafte Schulbildung, ober⸗ 
ächliche Ausbildung und Aufnahme einer fo großen 
nzahl von Eleven auf Hr. Dams ſtellte den Antrag. 
die jungen Leute, welche ein eg He Schulzeugniß 
nicht vorlegen können, erſt auf die Schulbildung hin zu 
prüfen, eine zweijährige Lehrzeit anzunehmen und nach 
derſelben Prüfung vor einer Commiſſion eintreten zu 
Der Antrag wurde einſtimmig zum Beſchluß 


erhoben 


8 Marienburg, 10. Juni. Heute früh war von 
hier aus in weſtlicher Richtung ein großes Feuer 
ſichtbar. Wie wir ſoeben erfahren, hat daſſelbe bei dem 
Gaſtwirth Sch. in Simonsdorf gewüthet, woſelbſt mit 
Ausnahme eines Stalles das ganze Gehöft nieder⸗ 

een! iſt. Die Entſtehungsurſache des Fezers if un: 

ut. 

* Herr Gymnaſial⸗ Director Dr. Hayduck in 
Morienburg erklärt in einem uns heute zugebenden 
Schreiben die Angabe in der 8 Correſponden: aus 

arienburg, 8. Juni, nach welcher der Tod des 

Gomnaſiallehrers Endreß in Folge chroniſcher Nicotin⸗ 
vergiftung erfolgt ſein ſoll, „auf Grund des ihm zu⸗ 
Fa ärztlichen Berichtes über die Urſachen und 
uurichtfuuf der Krankheit des Herrn Endreß“ für 

19. 

K. Roſenberg, 10. Juni. Die Leichen des Fiſch⸗ 
meiſters Böttcher aus Dt. Eylau und ſeiner beiden 

efährten, welche am 4 Juni bei einer Reviſtons⸗ 
fahrt im Geſerichſee ertranken, find am Sonntage aufs 
fei cht worden. — Der hieſige Männergeſang verein 
eierte am Sonntoge ſein erſtes Sommerfeſt durch einen 
Ausflug nach den am Graudenzſee zomanti[e) ſchön be⸗ 
legenen Moosbänken. Auch in dieſem Jahre iſt der See 
mit vielen hundert Schwänen, welche hier ihre Brut⸗ 
ſtätten haben, bedeckt. — Am 15. Juni feiert der Krieger⸗ 
verein fein Sommerfeſt. zu welchem reichliche Eins 
ladungen ergangen find, im Michlaner Walde. Der Zutritt 
zum Feſtplatze iſt dem anſtändigen Publikum gern geſtattet. 
— Die Er ſchaft des hier vor 2 Jahren ohne Leibes⸗ 
erben verſtorbenen Dr. Münch, zu welcher ſich viele Leute 
aus allen Gauen Deutſchlands gemeldet hatten, iſt dieſer 

age einer Familie Münch aus Kochum an der Moſel 
ausgezahlt worden. — Der Bau unſerer Molkerei 
ſchreitet rüſtig vorwärts, fo daß man hofft den Betrieb 
am 1. Auguſt cr. eröffnen zu können. — Der Bau der 
Secundärchauſſee von Plauth nach Bellſchwitz wird 
rüftig ga dien und dürfte in einigen Wochen beendet 
fein Bu dieſer Kunſiſtraße zahlt der Kreis die böchſſe 

auprämie, 2000 & pro Kilometer; die Ortſchaft Harnau 
bat zu diefem Zwecke 1800 4 geſpendet. i 

Der Oder⸗ Landesgerichts » Rath Strützki in 
Marienwerder ift an das Kammergericht in Berün und 
er Regierungs⸗ und Baurath v. Zſchock in Gum⸗ 
innen an die königl. Regierung in Liegnitz verſetzt worden. 

onitz, 10. Juni. der heute abgehaltenen 
Stadtverordneten Sigung wurde der Antrag betreffend 
die Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule 
einſtimmig angenommen und 320 4 unter der Be⸗ 
Habe bewilligt, daß der Staat eine Summe in gleicher 
Höhe hinzufüge. — Die königliche a zu Marien⸗ 
werder hat den bisber geleiſteten Zuſchuß von 2000 4 
ür die hieſige höhere Töchterſchule auch für das 
tats jahr 1884/85 bewilligt — Der geſtern abgehaltene 
Jahrmarkt war ziemlich befucht und es entwickelte ſich 
auf dem Vieh. und Pferdemarkt ein reges Geſchäft. 
agegen wurde der Krammarkt vernachläſſigt. 

— In Schwornigatz hat dieſer Tage der daſelbſt 
wohnhafte Eigenkäthner v. Klopotek feine Ehefrau, 
welche dem Trunke ergeben war und in berauſchtem Hi 
Hande von ibm betroffen wurde, erſchlagen. Die 
Section ergab Eiterung im Gehirn als Folge der Mi: 
handlung. v. K. ift bereits dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
A hies 

7 Graudenz, 10 Juni. Heute wurde am hieſigen 
katholiſchen ur unter vo des Hrn. Directors 
ordan die diesjährige vierte) Volksſchullehrer⸗ 
onferenz abgehalten. Es waren zu 
30 Lehrer, ſowie die Herren Regierungs⸗ und Schulrath 
Dr. Schulz Marienwerder und die Kreisſchulinfpectoren 
Dr. Zint Stuhm, Dr, Cyranka⸗Neuenburg, Dr. Kaphahn⸗ 
Graudenz, Scheuermann⸗Schwetz und Dewitſcheſt⸗Kulm 
erſchienen. Die Conferenz wurde eingeleitet durch ein 
feierliches Hoctamt in der Seminarkirche, wobei 
60 Semmariſten unter Leitung des Hrn. Muſiklehrers 
Magel die berühmte lateiniſche Meſſe „Missa ad duleissis 
mum cor Jesu“ von Ferdinand Schaller mit Orgel: und 
Streichquartettbegleitang zu Gehör brachten. 


erſelben etwa 


dann noch die Lehrmittel des Seminars und 
die Auſtaltsräume in Augenfhein genommen waren, 
begaben ſich die Confererztheilnehmer in die 
feſtlich geſchmückte Turnhalle des Seminars. Hier 
eröffnete Seminardirector Jordan die Conferenz mit 
einer kurzen Anſprache. Seminarlehrer Palm hielt 
einen Vortrag über „den Schulgarten“ Nach einem 
Ueberblick über die Geſchichte und Verbreitung der 
Schulgärten bezeichnete Redner als den praktiſchen 
Zweck derſelben; 1. den Sinn für rationelle Obſtbaum⸗ 
und Bienenzucht, ſowie für richtige Benutzung des 
Hausgartens als Odſt⸗, Gemüfe und Blumengarten im 
Volke wecken; 2. die Schuler mit den gewöhnlichſten 
Gartenarbeiten bekannt machen und durch Zuweiſun 
gemeinſamer reſp. beſonderer Arbeitsbeete Arbeitslu 
und Arbeitskraft bei ihnen fördern; 3 wenn irgend 
möglich, namentlich in den Städten, das vothwendige 
Anſchauungsmaterial für den botaniſchen Unterricht in 
der Schule liefern. Die auf dieſen Vortrag ſich gründenden 
Theſen fanden in der folgenden Debatte keinen Wider⸗ 
ſpruch. Nach einer Pauſe ſprach Seminarlehrer Scholz 
über „das Volkslied und deſſen Behandlung in der 
Volksſchule.“ An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine Unter⸗ 
richtsprobe, gehalten vom Herrn Scholz über das Volks⸗ 
lied „Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen 2.” Es 
olgte darauf der Schluß der Coaferenz um 3 Uhr 
achmittags und ein gemeinſames Mahl im Schützen⸗ 


uſe. 
* Tuchel, 10. Juni. Zur Theilnahme an dem am 
21. und 22. Juni bier ſtattfindenden IV. oftdeuifchen 
Sängerhundesfeſt find aus den Städten Flatow, 
Pr. Friedland Hammerſtein, Krone a. d. Br, Lobirng, 
Schlochau und Zempelburg 161 active Sänger ange⸗ 
meldet. Die beiden hieſigen Vereine und das bieſige 
Seminar werden die active Sängerſchaar noch um circa 
100 Mann verſtärken 
Nenftertin, 9. Juni. In nächſter Zeit wird hier 
mit der Einrichtung einer amtlichen meteorologiſchen 
Beobachtungsſtation vorgegangen werden. — Die 
Staatsanmwaltichaft hat die von derſelben gegen das in 
der bekannten Flater'ſchen Steinwurf⸗Affäre von 
dem hieſigen Schöffengerichte erlaflene freiſprechende Urtheil 
eingelegte Berufung zurückgezogen. (N. St. 3) 
Pillau, 10. Juni. Sonntag Abend er ſchoß 
ſich der Commis Paul L. aus Königsberg mitte ſt eines 
Revolvers in einem Garten in Neuhäufer, nachdem er 
ſeinen Prinzipal von dieſer Abſicht ſchriftlich unterrichtet 
hatte. — Die Leiche des am erſten Pfingſtfeiertage bei 
einer Segelpartie ertrunkenen Gteuermanns 
Schöler aus At: Pillau wurde in größerer Abele ig 
von der Unglücksſtätte aufgefunden. Schöler hatte fi 
feine Rockes, ſowie der Stiefel entledigt und jedenfalls 
den Verſuch gemacht, ſich durch Schwimmen zu retten. 
„Königsberg, 10. Juni Eine S Ste Com- 
miſſion von Magiſtratsmitgliedern und Stadto rordneten 
hatte längere Zeit darüber beratben in welcher Weiſe 
die finanzielle Lage der Stadt zu verbeſſern ſei Die 
von ihr vorgeſchlagene Bierſteuer iſt bereits eingeführt, 
Ihrem ferneren Vorſchlage auf Erhebung einer Ver⸗ 
gnügungsſteuer i der Magiſtrat nicht beigetreten, da 
dieſe Steuer ſich faſt nirgend bewährt habe und daher 
von vielen größeren Städten längſt wieder abgeſchafft 
ſei Dagegen iſt, der „K. H. Z.“ zufolge, der Magiſtrat 
mit einer ae: des Schulgeldes Fadens einver⸗ 
ſtanden und in dieſer Beziehung noch weiter gegangen, 
als die Commiſſton ſelbſt. Danach fol in den Gym⸗ 
naſien, dem Realgymnaſium und der —— Töchter⸗ 
fhu.e, in allen Klaſſen, auch die Vorſchulklaſſen nicht 
ausgeſchloſſen. fortan 8 Schulgeld monatlich und 14 
Turngeld vierteljährlich erhoben werden, Desgleichen iſt 
der Magiſtrat mit einer beſchleunigten Amortisation der 
Anleihe beim Reichsinvalidenfonds für die Waſſe rleitung 
bis auf 5 7 jährlich einverſtanden. 
Köntgsberg, 10. Juni. Die heutige Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wählte mit Zweidrittel⸗Majo⸗ 
rität den Stadtrath Schaff aus Magdeburg zum 
Kämmerer der hieſigen Stadt. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 10. Juni. Der in weiteren Kreiſen Berlins 
bekannte, kürzlich verfiorbene Gutsbeſitzer Mette hat, 
dem „B. T.“ zufolge, der Stadtgemeinde Ber'in ein 
Legat von 135 000 & zur Begründung eines Siechen⸗ 

auſes vermacht und zu dieſem Behufe in ſeinem 
Teſtamente der Legatar in ertiftelige Hypothekenforderungen 
in Höhe des genannten Betrages angewieſen. Rt 

„Der Geh. Reg. Rath Dr. med, Koch, Mitglied 
des kaiſerl. Geſundheitsamts, iſt zum ordentlichen Mit⸗ 
gliede der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medicinals 
weſen ernannt worden. 

Wie hieſige Zeitungen melden, ſind betreffs der 
Einrichtung des Blitzzuges Berlin — Paris — 
Petersburg ſo große Schwierigkeiten ſeitens der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahn Verwaltung gemacht worden, daß das 
Zustandekommen dieſes Blitzzuges überhaupt nicht mehr 
wahrſcheinlich iſt. Man wird zwar verſuchen, die 
Schwierigkeiten zu beſeitigen, doch ſcheint wenig Ausſicht 
hierfür vorhanden zu ſein. 5 5 

* Dr. Strousberg führte ſeit Jahren einen Prozeß 
um den Betrag von 7 000.00 M gegen die Hannovers 
Altenbekener Eiſenbahn. In erſter Inſtanz wurde der 
Tage zu feinen Gunſten entſchieden und nun, wenige 

age nach ſeinem Tode, ſoll derſelbe auch in zweiter 
(Soll, wir betonen das, obgleich 


nitanz gewonnen fein. ; l : 
= die Nachricht als verbürgt mitgetheilt wird.) Die 
bisberigen Koſten des Rechtsſtreites leiſtete die Disconto⸗ 
Ben malt, die mit einer größeren Summe bei dem 
ſtreitigen Object betheiligt ift. Von Intereſſe iſt übrigens, 
wer den Prozeß weiterführen wird. Es iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß die Familienmitglieder des Verſtor benen 
die Erbicaft nicht antreten werden, da fie ſonſt die ganze 
vorhandene Schuldenlast mitübernebmen müßten. 

„Leipzig, 10. Jani Der zweite Cioilſenat des 
Reichsgerichts hat das Urtheil des Oberlandesgerichts 
in Dresden beftätigt, durch welches die Klage der 
Rechtsnachfolger Richard Wagners gegen die 
Stadtgemeinde Leipzig bezw. den Thegterdirector 
Stägemann auf Anerkennung des ausſchließlichen 
Urbeberrechts in Bezug auf die Opern „Riengzi , „Der 
fliegende Holländer“, „Tannhäuſer“ und „Lohengrin 
abgewieſen wird. Die Stadtgemeinde Leipzig darf ar 
Opern im neuen Theater ohne Tantiemezahlung au 
führen laſſen. 2 

München, 8. Juni. Bei der Vertheilung der 1000 
durch die Munificenz eines Wagner Verehrers geſtifteten 
Freibillets für die diesjährigen Parſifal⸗Auf⸗ 
fübrungen ſoll nach einer Beſtimmung der Central⸗ 
leitung des allgemeinen Nichard Wagner Vereins in 
erſter Linie die ſtudirende Jugend berückſichtigt werden.] 

Wien, 9. Juni. [Prozeß gegen Stellmacher. 
Einige Zeugen agnoscirten den Angeklagten als eine der 
bei dem Eiſert'ſchen Raubmorde detheiligt geweſenen Per⸗ 
ſonen. Stellmacher fuhr fort, die Beantwortung vieler 
Fragen zu verweigern und erklärte, daß er durch ſeine 
Antworten Freunde in das Unglück ſtürzen würde Von 
Seiten der Sachverſtändigen wurde conſtatirt, daß der 
bei Eiſert nach der Mordthat vorgefundene Zündſtift zu 
den bei Stellmacher gefundenen 11 Zündſtiften gehöre. 
Senſation erregte die Verleſung von Briefen Stell⸗ 
machers an den öſterreichiſchen Geſandten in Bern und 
an deutſche Polizebeamte, in welchen er gegen gutes 
Honorar Spionirdienſte anbietet. Der Angeklagte erklärte, 
daß er ſich habe bei der Polizei einſchleichen wollen, um 
ſeiner eye zu nützen. Um 9 Uhr wurde die Sitzung 
geſchloſſen. (Der Telegraph hat bereits das über Stell⸗ 
macher verhängte Todesurtheil gebracht) 

‚Wien, 9. Juni Graf Török, der Gatte der ehe⸗ 
maligen Schauspielerin Johanna Bus ka, iſt im 
72. Lebensjahr geſtorben. Der urgariſche Reitergeneral 
vermählte ſich im Mai 1880 zum zweiten Male. und der 
Ehe mit der Hofburgſchauſpielerin Buska ist ein oh 
entſproſſen. Seit feiner Vermählung mit Frl Buska, jo 
ſchreibt die „N. Fr. Pr“, zog ſich Graf Török vom ges 
fellſchaftlichen Leben faſt ganz zurück und lebte zumeiſt 
nur ſeiner Familie. Nur dem Theatervergnügen huldigte 
er wie ſeit jeber auch jetzt, und es wurde nur ſelten auf 
einer der Wiener Bühnen eine Novität aufgeführt, bei 
welcher nicht das bekannte Paar Töröl-Busta in einer 
Loge erſchienen wäre. Zum letzten Male ſah man den 
General im Theater an der Wien bei einer Wohlthätigs 
keits⸗Vorſtellung dieſes Frühjahrs, in welcher ſeine Ge⸗ 
maßblin mitwirkte. Nicht lange darauf wurde Török 
plötzlich von einem Schlaganfalle getroffen, von welchem 


= 


Nachdem er ſich nicht mehr erholte. 
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dreiff., 1495 St. dopp. und 3716 St. einf. eichene 
Eiſenbahnſchwellen. £ 

Krabiell, Fischer, Wunetzke, Schulitz, 2 Tr., 208 St. w. 
Kantbolz, 14 133 St geſägte w. Riegelbölzer. 240 St. 


48,40, Amſterdam do 100,60 Napoleons 9.68, Dukaten für polniſchen zum Tranſit bunt 1238 160 , 1244 
5,74, Mar knoten 59,62%, rufl. Banfnoten 1,92%, Eilber« | 166 *. für ruſſiſchen zum Tranſit Gbirka ordinär Des 
zogen 1218 140 €, xoth 115/68 148 M Ye Tonn 


ctien —. 2 e. 
miterdam, 10. Juni Getreidemarkt (Schluß · Termine Tranfit Juni, Juli 150 „ Br., Juli⸗Auguſt 


Meteorologische Depesche vom 11. Juni. 


8 Uhr Morgens. 
Danziger Zeitung. 


A 
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Hiuteerpen 10 Tunt Betroleummarkt. (Schi, 120/18 146 4, für polnifchen zum Zranfit kraut 117/88 Schu 000 Kiloge, Feldſteine 
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—.650 e Beränberlich. 128158 7, 0 170 bes, uf, ab Bahı 4 199,30 EhiNd-Nahrichten. . I 
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1 Staubregen. 2) Nachts Thau 8. Gestern Mittag Regen. 
Seals für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 4 = leicht, 3 schwa 
4 = müssig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 — steif, 8 — stürmiseh, 9 — 

Sturm, 10 — starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 18 m Orkan. 

5 Ueberſicht der Witterung. 4 
Eine breite Zone hoben Luftdrucks erßreckt ſich von 
Südweſt⸗Europa nordoſſwärts über Nordeentraleuropa 
dinaus nach Finnland, während nordweſtlich von Schottland 
und über Ungarn Depreſſionen lagern. r Central⸗ 
europa iſt bei leichter Luftbewegung aus variabler Ric: 
tung das Wetter meiſt trübe, jedoch baben die Nieder⸗ 
ſchläge abgenommen In Berlin ſind in 24 Stunden 23, 
in ſter 34 Dim. Regen gefallen. Eurbaven, Königs⸗ 
berg und Trieſt batten geftern Gewitter. Die Temperatur 
1 meift eiwas geftiegen, im dentſchen Binnenlande liegt 

e noch erheblich unter der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


„Hamburg, 9. Juni Das Hamburger Poſtdampf 
ſchiff . ae ‚bat in Plymoulh 99 für Hambur - 
ſtimmte Paſſagiere des Dampfers Friſia“ an Bor 
wahrend N 1 der „Friſta 
[4 

0 l g en et ſind und ihre Reiſe via London 

London, 9. Juni. Die Dampfyacht „Vivid“ 
50 Hafen⸗Admirals von Portsmouth rannte am Eonn- 
ag, als fie am Sonntag den Herzog von Edinburg nach 
Mount Wiſe überführte, ein Boot mit 7 Perſonen 
8 * Grund. Drei Matroſen ſprangen ſofort über 
er re bes a anten u junger Mann und 
gebracht werden konnte. r ee 
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, 1000 Bile 161 0% bein Ernte 
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neue 61 , Banque ottomane 648, Credit foncier 1832, | Lieferung 53½ bez, r Juni 53¼ M 
2 309 Suez » Actien 2057. Banque de Paris | Tul 53% % Gd, die Uuguft 8 
FFC Eepiember:Dfiober, 534, «4 
rat 29.20. e —. „ — ; 
5% — Me 115 5 7 — 556,25. traufito s e FRE ee e 
„Juni. Getreidemarti. Mais % d. Stettin, 10. Juni. Getreidemarkt. i 
boden en und Weizen fietig. loco 160-179, Pe Juni⸗Juli 176 50, A ri 
ee al» 10. Jum Baumwolle. (Schluß | Ditober 180,00 Roggen ruhig, Ioco 130—147, 
a 2 Um 8 10000 Wallen, davon für Speculation | Ye Juni⸗Juli 43,50, c Sept. Oftbr. 143,09. — Rüböl 
au Peider Ballen, Amerikaner unverändert, Surats ruhig, e Juni 56,00 , Der September » Oktober 
Fe e deen Fe ee ee dite 
1 g : er⸗Lieferun i 52, me Sept. 52,60, N 
Lie Sevtegſber Lie d ung 688/64, September. Steeger; 1 Betroleum loco 7.90 * Geptbr.»Dfiober 
ieferung e, Oktober⸗November⸗Lieferung 619%, Berlin, 10. Jun. Weizen loco 157—205 & gef, 


Berliner Fondsbörse vom 10 Juni. 


Die heutige Börse eröffuete in matter Hal 
Auswärts vorlirgenden schwachen Oours- — Br Verkehr wer 


Dezember⸗Januar⸗Lieferung 6%, d „ Juni ö ü 8 
i : uni 170% & bez. t allen Gebleten höchst gtringfügig und 
To Lenpon, 10. Jau. Konſors 100 4% Preußiſche beo, . Jul Auguft on ya ge — 95 $ dete kaum sa es r aer b s gar Mezger, Meteorologische Beobachtungen 
ufols 102% 5% Italieniſche Rente 96% Lomdarden | Deptbr.⸗Oktober 177 bis 176% 4 b 55 ee ede Tende Acht 2m Sea . Fre — — — 
19%. 3% Lembarben, alte 12 3% Lombarden, mene | November 177% & bes — 8 det | Discon: netirte 21. Proc . re Five Z |Baromster-Stend| Yhormometer 
n 2 fen de ln 1 02, ld . . 2 Gang fl 1a Kahr Kal ba Sulig Li ee e gt lee e. ate en | 1 u 
8 5 1 un - ern 145% M ab Kahn bez. Nr Juni 46½% — | anderen surländi Babs 2 u Gotthard n > — ——— 
4% fund Amerikaner 123 Oe erx. Silber⸗ 146%, —14 < 1 chr 146 Ya nen. re: Bes zu EN 91 ohr Als ziemlich fest 
vente 68, Oeſterr. Boldrente 84 47 ungariſche | 146% Fe De = Auan Salt 146 Ya —146Ya— | Beten schwache Hanang und gieichtals sehr sul, rassisehe Asleiben 1 44 . e 
Biba amt j, Ses dete 81 Side =. L. Fer ic Seren ber 4 la e eee e eee ee A 
1 manbank 15% Suez Actien 81½ Silber —. [ Hafer lo 173 4, oft 3 Fe Tilie Reda eti 
— Geihfeotirungen: Deuſſche Plage 2065 Wien on 1aB 17 of» nd mehr (-I6R, 5 | aikamekndı Uri wacn at rm Os au ame ( 
. waren bei niedrig n in rubigem Unserateben 1 9 een, An en, MI lein; für den 


0 . 

* 2 Paris 25,41 Petersburg 23% Platzdiscont 165.4, (ähide 25 Nauen 60 age 165 72 
5 einer ſchleſiſcher, mäbriſcher und böbmif bis 

London, 10. Juni An der Küſte angeboten 168 4 fiſcher is bmiſcher 166 

28 > = i „ mmiflicher 145 bis 57 &, 

Weizenkladungen — Weiter: Schön. bis 1654 4 Bahn dez, Yr Juni rt nz 


Verkehr, Ioduszrie - Papiere hielten jar Conrsniveaun im Allgemsinen 
aufrecht, doch waren auch aut diesem Gebiete die Umsätze recht 
belanglos. Montauwertbe im Allgemeinen matt. Der Verkehr in in- 
löndisehen Bahnen war bei alewmlleb festes Coursen gleichfalls wenig 
bedestend 


PPC ccc 
Jeder Kapitaliſt ſollte das Allgem. Börſen⸗ u. Verlooſungs⸗ 
blatt Frankfurt a. Mü leſen. Brobenummer gratis. Pr. 1.50.4 
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Durch die Geburt eines 
Knaben wurden erfrent 

Danzig, d. 11. Juni 1881. 

B, Ludwig und Frau, 
3938) geb. Mühle. 


eee eee 
m 11. dieſes Mts. wurde uns ein 
kräftiger Junge geboren. 

Carl Straschewski u. Frau Emma, 

geb. Philipsen, Oliva. (3951 


Die Beerdigung des Rev. 
H. Lawrence findet Frei: 
tag, d. 13. Juni, Vormittags 
10 Uhr, vom Trauerhanſe, Lang⸗ 

23 97 bis 99, aus nach dem 
[St Salvator⸗Kirchbofe ftatt. 


Langgarten Nr. 12. 


Donnerſtag, d. 26. Inni er., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich am oben angegebenen Orte 

im Wege der Zwangsvollfreckung eine 


vollſtändige Hotel ⸗Ein⸗ 
richtung 


darunter: 
Betten, Bettgeſtelle, Rohrſtühle, 
Pfeilerſpiegel und andere Spiegel, 
Kleiderſpinde. Sopbas, Waſchtiſche, 
Wäſcheſpinde, verſchiedene Tiſche, 
2 Schreibſecretaire, Gardinen, Klei⸗ 
derftänder, Wandbilder ꝛc. 

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 

baare Zahlung öffentlich verſteigern. 
die zum 12. Juni cr. anberaumte 

Auction findet nicht ftatt 


Stützer, 


Gerichtsvollzieher 
Aid Samen e 8 4 


Zur Auder: 
und Segel⸗Regatla 
in Pillau. 


Bei guter Witterung fährt Dampfer 
„Putzig“ Sonntag, den 15. d. ga 
54, Uhr Morg. v. Johannisthor, v. d. 
„Provinzen“ Nenfahrwaſſer 6% Uhr 
nach Pillau. Rückfahrt von dort 6 Uhr 
Abends. Billette find bei Herrn 
Kaetelhodt, Johannisthor, für hin 
und retour à 3 . zu haben. (3830 


Strauss. 
ILoosel 


Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg A., 
Silber Lotterie des dentſchen 
Kriegerbundes AL 1, 
EibingerAuöftellungs- Lotterie. A 2 
en 


zu ba 
in der Exv. d. Dauz. Aa. 
Hanroverſche Pferde Lotterie, 
Ziehung 30. Juni cr., Looſe a A 3, 
Berliner Silber⸗Lotiterie, Ziehung 
16. Juli cr., Looſe & A. 1, 
Elbinger Ausſtellungs Lotterie, 
Arien i. W. v. & 1500, Looſe a . 2, 
Marienb. Gewerbe⸗ Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. von 


50, Looſe a K. 1 5 


4 ei 
Th. Bertling. Oerbergaſſe 2 


Ich verreiſe bis Mitt⸗ 
woch, den 18. Juni. (3949 
Dr. Fewson. 


Künſtl. Zähne, Plomben ic, 

Dr. Fr. Baumann, 

in Amerika approb. Zabnarzt, 
B Langenmarft 35, 1 Tr. 
Dr. Knlewel, 

in Amerika approb. Bahnarzt 

Mn Lang aſſe 64, 1. Etage. ” 


Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 


br. 


ro par wre. 12 7 ů ů — —ꝑüä— 
nter Klavier : Usterricht wi 
während des Sommers ee Pi, 
Südſtraße 15, 1 Treppe, erteilt. 
Gef. Offerten werden bafelbft ent: 
gegen genommen. (3736 


Tee eee 
 Briefliden Unterricht 

in einf, und ital. Buchführung eribeilt 
unter Garantie M. Hertell, 
Geiſtgaſſe Nr, 51 1. 


Heilige 
(3973 


Die Modenmelt. 


Ill. Zeitung für Toilette und 
Handarbeiten, pro Quartal 
1,25 M Abonnements nimmt an 


. A. Weber, 


Buchhandlung. (3943 
Langgaſſe Nr. 78. 


äucherlachs, 
ae 
Rinderzungen, 
Gothaer 
Cervelatwürſte, 
Trüffelleberwürſte 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Langgaſſe 4. (3961 


Meſſina Apfelſinen 


empfiehlt billigſt (3968 


Ed. Raschkow ski, 


Heil. Geiſtaaſſe Nr. 47. 
ur Bedienung kranker Herren, 
3 zum kalten Abreiben und zu 
naffen Ein r 9 ſich 
+ 8 


3, 
3944) Langgarten 112. 


Auction |F 


Seebad Brösen. 


Die regelmäßigen Ooncerte, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhnſaren⸗Regim ts unter perfönliche 
Leitung des Herrn Lehmann, finden bei uns don . wee 


Sonntag, den 15. d. Mts. 


an flatt. Die warmen Seebäder, welche erb net, halten wir beſteus 
empfohlen und wird in nächſter Zeit die Eröffuung in kalten Scebades an⸗ 
gezeigt werden. 

(3715 


Einige Wohnungen ſind z. Z. noch abzugeben. 
Pistorius Erben. 


188 4er natürliche Mineralbrunnen: 


Adelheid, Aßmanns häuſer. Biliner, Eger, Em er, Karlsbader 
Kiffinger, Marienbader, Pyrmonter, Schleſ. See Schwalbach, 


Vichy, Wildunger 2c. empfiehlt billigit 


2 Staberow, Danzig, Poggenpfuhl 75. 


Niederlage in Zoppot: hannes Doetlaff, Seeſtraße 42. 
NB. Schriften zu den Curen gratis. N 1 (3915 


3920) 


Elsasser Waschstoffe 


in neuem reichhaltigen Sortimente: 


Zephyrs, Satins, Cattune. 


Kleider-Ginghams und Cretonnes fortes, 
ſchwere gediegene Qualitäten 
in aparten geſchmackvolleu Muftern, 
beſon ders geeignet für Haus⸗ und Reiſekleider, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Paul Rudolphy, 
Langenmarkt 2. 


TC ˙¹A —. — ET RER 
Passage Hötei (garni) Berlin 


Behrenſtraße 52, Ecke Friedri 
ar Et 4 Gran uße. 


Die Erportbier-Branerei 
hon Gebrüder Reiff, Erlangen 


empfieblt ihr Exportbier in Gebind d Fl. . Ni i 
hei en en. Sende e BORN Se Danzig 


Herings=-Auction. 


Freitag, den 13. Juni, Vormittags 10 Uhr, findet auf dem 
Heringsbofe der Herren F. Boehm 4 Co., Hopfengaſſe Nr. 109/10, 
eine Auction ſtatt über eine Partie ſoeben hier eingetroffene 


Matjes-Heringe vom diesjährig. Fange, 
ſowie verſchiedene Partien Schottiſcher Heringe, als: 


Ihlen, Mixed, Matties, Tornbellies 
vom vorjährigen Fange und 


Norwegische Feitheringe KKK, KK, K u. M. 


Danzig, den 9. Juni 1884. 4 0 i 
6218 Mellen. Ehrlich. 


Verkauf eines Bäckerei⸗Grundſlücks. 


Dienſtag, den 17. Juni er., Nachmittags von 3 bis 6 uhr 
werde ich im Auftrage der Erben wegen Auseinanderſetzung das zum Nachlaß 
are Bäckermeiſters Otto Herrmann Claassen gehörige, 
ierſe 


Große Bäckergaſſe Nr. 18 


belegen! Grunbſtück im Wege der L citatton an Ort und Stelle verkaufen. 
Daſſelbe iſt maſſio und in ſehr auten Banzuftande, enthält 6 große Stuben, 
1 Laden, Backhaus, gr. Keller, 2 Etagen Bödenſchüttungen, Hof und Garten, iſt 
ein Eckhaus und am Waſſer gelegen, überhaupt gute Geſchäſtelage, ſomit zu 
jedem Geſchäſt geeignet In dem Grandffücck wird ſeit vielen Jahren die Roggen“, 
Weiß- u. Schiffe brod⸗Bäckerei wit ſelr gutem Erfolge betrieben; feſte Kundſchaft 


(3966 


Cachemires, 


3723 


hmm 46. Heute, 6% llor Abends, 
bekomme ich wieder friſch aus dem 
Rauch große Speckflundern, ſowie große 
Lachsberinge, große Rieſen⸗Zärteg, auch 
erhalte ich täglich 2 Sendungen Stolp⸗ 
münder Flunderv, eine felene Schön⸗ 
beit und billig. Dortſelbſt giebt es 
2—3 der feinſten Matjes heringe für 10 2. 


zu 

Schwämme. 
Sortirtes Lager von Wald, Bade, 
Toilettens und Pariser Schwämmen, 
gebleicht und ungebleicht Feufter-, Tafel-, 
Maler⸗, Lackirer⸗, Buch⸗ u. Steindruds, 
Pferde und Wagenſchwämme empfiehlt 

billigſt en gros und en detail 


Die Schwamm Handlung von 


F. Deſſer, Matzkauſchegaſſe. 
2 (3790 
Butter, 


direet von den Gütern, kauft 


die Danziger Meierei. 
Höchſt preiswürdige 


„Auch find wir bereit, das D 
dazu gehörigen Lokalitäten zu vermiethen. 


Das Engros⸗Geſchäft 


baben wir in allen Theilen weſentlich erweitert. 


Mi 


CCC 


vorhanden. 


Bietungs⸗Caution 600 Mar 


gasse 109 wenden. Besichtigung nur 
von 3—5 Uhr, 


Louise Zimmermann, 


geb Martens, 


Neue engl. 
Matjes-Heringe 
empfiehlt (3957 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 
Fieinſte Cervelatwurft, 


neue had in allen Größen, pro 


und 1,4 N 
amerik. Rinderzungen 
beſte Macke, 13969 
ſehr fetten Räucher lachs 
friſch aus dem Rauch. empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorftädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Delicate 
Matjes-Heringe, 


vom fetten Fange, empfing heute und 
2 empfiehlt (3965 


Rud Roemer. 
Neue engliſche 
Matzes⸗Heringe, 


ganz vorzüglich im Geſchmack, 


empfing ſoeben und empfiehlt billigft 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. (3967 
Franzöſiſche Ananas, 
Weintrauben, Kirſchen 


Aprikoſ. u Erdsceren |i 


erhalte täglich in friſcher Sendung und 
— dieſelben zum billigſten Tages⸗ 
preiſe. J. Schulz, Oſſthandlung, 
Matzkanſcheaſſe. 3964 


„Die Beſichtigung des Glundſfücks iſt täglich gestattet, ſowie die 
Verkaufe bedingungen, welche günſtig gettellt find, bei mir auch bei Herrn Kauf⸗ 
mann Zander, Breitgaſſen⸗ eee zu erfahren. 


N. Zenke, 


Gerichts Tagator und Auetionator, 
m 


7 Mein in Langfuhr 80 günstig gelegenes, 


zur Winterbewohnung mit Badezimmer und Wasserleitung wohleingerichtetes 
Wohabaus mit hübschem Garten stelle ich zum Verkauf, 
Reflectirende wollen sich an Herrn Commissionär Lösser, Hunde- 


(3867 


Spenphanfe Nr. 3. 


Mittmoch nnd Sonnabend Nachmittag 
@ 


Neu! Neu! 
Duftende Rofen und Veilchen⸗ 
Bouquets (von Zucker), Limonaden, 
ftangen, Himbeer, Citronen und Apfel⸗ 
finen, empfiehlt die Chocoladen⸗ und 
Zuckerwaaren⸗Fabrik von 
J. Loewenstein, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 130 und 
Matzkauſchegaſſe Nr. 9. (3935 


Für Yappdadı-Befker. 


lack zur Reparatur undichter Papp⸗ 
dächer, empfiehlt vom hieſigen Lager 
in oroßen und kleinen Gebinden 


F. Staberow 3 


Dan zi (3917 
Comtoir: Voggenpfubl 75 


Waschmaschinen, 
amerik. System, billig u. praktisch, 
Wringemaschinen, 
Dampf- Maschtöpfe, 
Waschbretter 


empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. (3905 


Eine große Partie 
Tricotagen, 
ſowie weiße und farbige 
Strümpfe 
und Socken f. Herren, 
Damen u. Kinder habe zum 


Ausverkauf 


Leſtellt und empfehle ſelbige zu 
und unter Einkaufs⸗Preiſen. 
H. Alexander, 
Wäſche⸗Fabrik, (3916 
roße Wollwebergaſſ: 28. 


2 


11 6 G 
eg 


iller'ſchen Maftic, präp. Dach⸗ fach 


verkäufliche Güter und 
Beſitzungen jeder Größe mit 


i beliebiger Anzahl., 
fowie auch mehrere Pachtungen in den 
Provinzen Oſt⸗ und Weflpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen weiſt Käufern provi⸗ 
ken nach 6639 
R. Krispin, Danzig, Laſtadie Ne. 7. 
Ein Gebauhr’ider 


Flügel 


iſt umzugshalber zu verkaufen Holz⸗ 
markt 7. Beſicht v. 4.8 Uhr Nachmn. 

Ein gut dreſſirter Leon⸗ 
berger Hund, 5/4 Jahr alt, 
iſt wegen Abgang billig zu verkaufen. 
Näheres beim Ober⸗Juſpector Büttner 
in Lukvezin b. Hobenſtein zu erfragen. 


Ein guter Wallach, 


Wagen: auch erd, kräftig, geſund 
u. fehlerfrei, ce alt, 5 Zoll, 
fefler Preis 600 . wegen Aufgabe zu 

6037 


verkaufen. Näh. Neugarten 
arterre rechts. 
iſt zu ver⸗ 


Ein Pianino miethen 


Heiler Geiftanfie Nr. 22 U. 
n 10 Mark Zins 
50 Mark bon iofert bis 1. 
Dezember d. J. geſucht Sicherheit vier⸗ 
ach. Adreſſen unter Nr. 3913 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1500000 Mk. 


will eine ae 0 ſchaft 
erſicher.⸗Geſellſchaft gegen 
1. Hypoth à 4½ % ausleihen. Näh. d. 
d. Gen.⸗Agenten Krosch, Hunden. 60. 
Zur Etablirung eines böchſt ren⸗ 
tablen Unternehmens werden 


ed. 20 000 Mk. 


gal Das Geld wird hier bypothe⸗ 
. ge 55 geftellt und mit 10 Proc. 
Adreſſen unter Nr. 3809 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Lehrerſtelle. 


Die 2. Stelle an der evangelischen 
Schule zu Altfelde fol ſchleunigſt bes 
ſetzt werden Bewerbungen erbittet 


3926) Der Schulvorſtand. 


2 Malergehilfen vertansı 


N. Uttecht, Stolp, Bergſtraße Nr. 43. 


Ein Materialiſt 


wird baldigſt als Socius mit 34000 &. 
Einlage geſucht. Geſchäft in einer Grenz⸗ 
ſtabt, aut eingeführt, große Zukunft, 
active Betheiligung Bedürfniß. Unverb. 
Herren, (Socius auch unverh.), die im 
Colonialwaaren⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft gut 
eingearbeitet ſind, fertig polniſch und 
deutſch ſprechen, wollen ſich u. Nr. 3930 
i. d. Expedition dieſer Zeitung melden. 


+ Satin Luxor, Satin 


TER VI TEE use; 
! 1 eee > 2 


Gerichtlicher Ausverkauf 


des Julius Wenzel'ſchen Concurswaaren⸗Lagers, 
Langgaſſe Nr. 13. 


Am Donnerſtag, den 12. d. Mts. kommen zum Verkauf: 


Schwarze Seidenſtoffe 
9 Schwarze und 5 


Damasse, Rajes, 


merveilleux, Satin de Lyon, 


Satin duchesss, Gros Faille. 


uleurte ſeidene Beſatzſtoffe, 


Quadrille, Chine, Satin, Radame, Ottoman. 


Seiden - Blüjch und Paletot 


Sonnabend, den 14. d. Mts. kommen 
Kleiderstoffreste zum Verkauf. 


Sammet. 


Der Coneurs-⸗ Verwalter 


Die gänzliche Aufgabe unſeres 


Leinen Detail u, Ansſtattungs⸗Geſchäfts 
bietet günſtige Gelegenheit zu beſonders billigen Einkäufen, da ſämmtliche 


für den Koſtenpreis abgegeben werden. 
Das Lager enthält in allen Theilen wie bekaunt conrantefte Waaren 


Bettwaaren jeder Art, Schleſiſche, Creas⸗, Hausmacher⸗ 
En und Lakenleinen, Damaſt⸗ und Drell⸗ 

iſchgedecke, 
Shirtings, Chiffons, Semdentuche, Taſchentücher, 
Flanelle, Parchende, Wiener Courts, 
Futterſtoffe, Tricotagen 
decken, Schlafdecken, Läuf 


Serbietten, 
für Damen 


Herren⸗Wäſche, 


Tur ein feines Geschäft mit guter 
Kundſchaft wird eine tüchtige Ver⸗ 


Käufern per 1. Juli geſucht, welche Be Col 


Caution das Geſchäft übernimmt. 


u. 3934 in d. Exped. d. Ztg erbeten I. J 


in landwirihſchaftlich erfad rener Ins 
ſpector, der ſich über ſeine Tüchtig⸗ 
keit genügend ausweiſen kann, wird 
zum 1. Juli oder zu ſofort geſucht. 
Meldungen werden unt. Nr. 3936 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 
Für ein größeres ae Papier⸗ 
Geſchäft wird ver fofort ein 
Lehrling 
mit nöthiger Schulbildung geſucht. 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein theoretiſch u. practiſch gebildeter 


Zuschneiden, 
welcher befähigt if einen guten Zuſchnitt 
hauptſächl. für Militär⸗Uniſormen zu 
liefern, wird für eine Prooinzialſtadt 
bei vorläufigem Salair von 1800 
pro Anno zu engagiren geſucht 

Geeignete Bewerber wollen ihre 

Offerten unter Nr. 3663 in der Exped. 
dieſer Zeitung bis zum 1. Inli cr. ein⸗ 
. 

Ein tüchtiger 1 
Wagen-Lackirer 
kann bei dauernder Beſchäftigung ſofort 
eintreten. (8851 
Gebr. Reimann, 
Lauenburg i. Pomm. 
Eine 3 „ tüchtige und 

erfahrene irthin findet zum 

15. Juli cr. eine gute Stelle in Adl. 
Gr. Liniewo bei Neukrug. Gehalt 
70 Thlr. und Tentieme für ca. 20 Kälber. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, 23 Jahre alt, zur Zeit in 
Stellung, 187 geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, per 1. Juli anderweitig Engage, 
ment. Geſl. Offerten u. Nr. 3839 in 
der Exvedition dieſes Blattes erbeten. 


Ein junger Mann, 


welcher Ende dieſes Monats auf dem 
ſtädt. Gymnaſium das einjährige Militär: 
zeugniß erhält, wünſcht vom 1. Juli 
circa ab in ein Engros » Geſchäft einzu⸗ 
treten. Off. u. 3911 i. d. Exp. d. Zta erb. 


ieee eee 
Eine gebildete, junge 
Wittwe ſucht als Repräſentantin 


eine Stelle; dieſelbe würde 

mit Vorliebe die Erziehung mutterloſer 

Kinder übernehmen. Gefl Adreſſen 

unter Nr. 3874 in der Expedition dieſ. 
eitung erbeten. 


Ein Laden geſucht! 


Ein Colonialwaaren⸗Geſchäft, oder 
ein ſich 9 7 eignender Laden m. Keller, 
wenn mög 5 Wohn. v, a en E 
wird p. 1. Det in geeign. lebb. en 
zu mieigen geſucht. 8 u. Nr. 3918 
in der Exved. d. Ztg. erbeten. 

ine ſchöne, große, herrſchaftliche 
E Wohnung, beflebend aus ſechs 
Zimmern und allem Zubehör ift per 
1. October er. Hundegaſſe 101 zu ver⸗ 
mietben. Näheres parterre daſelbſt. 

ür eine junge Dame, die Waldluft 

genießen ſoll, ſonſt aber geſund iſt, 
wird Auf. Juli in Jäſchkenthal oder 
Heiligenbrunn eine gute Penſien in 
angenehmer Häuslichkeit geſucht. 

Adreſſen mit näh. Angabe u. 3912 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
CCC 


Penſion in einer auſtändigen 
Familie geſucht, in welcher ein 
junger Engländer gute Gelegen⸗ 
beit finden würde die dentſche 

prache zu erlernen. 

Offerten mit den erforderlichen 
Details erbeten unter Nr. 3914 


J 


in der Expedition dieſ. Zeitung. 


Handtücher, 


Selbſtaeſchriebene Eingaben unter 3962 L 


dazu gehörigen Waaren ſtreng 
und beſte Fabrikate: 


Bettdecken 7 
Bohe, 
Negligée⸗Stoffe, 
und Herren, Stepp⸗ 


erſtoffe, Bettvorlagen, Teppithe, 
wollene Stubendeckenſtoffe, 133 Ctm. beit fee 
Schlipſe u. ſ. w. 


etail- Lager im Ganzen unter günſtigen Bedingungen abzugeben und die 


„ſowie unſere Sücke⸗ Fabrik 


R. Deutschendorf & Oo. 
Le ee 5 


Ein junger Mann, 
mit guter Handſchrift, welcher in einem 
olonialwaaren⸗ u Delicateß⸗Geſchüft 
feine Lehrzeit beendet bat, wünſcht v. 
„Juli anderweitige Stellung. Nüh. 
Aust. wird Herr Schulz, 1. Damm 12, 
1 Tr., gütigſt ertbeilen. 


Langenmarkt 9 


iſt die 1. Etage von 6 Zimmern, Bade⸗ 
Einrichtung, Vaſſerbeszung ꝛc. zu der: 
miethen. Näheres im Comtoir Langen⸗ 
markt 11. 

aftadie 27,1 Tr. i. e. geräumt. gut möbl. 

Vord.⸗Zimmer an e. f. Herrn z. v. 
angfuhr, Bahnhofſtraße 6g. 
2 Tr ift ein großes möblirtes 


owie Eintritt in d. Garten, eig. 


ommerhaus, an 1 bis 2 Herren 
oder Damen ſofort zu vermiethen. 


Neue Sendung 


l Fate nebſt Kabinet u. Kammer, 


A. der Königlichen bayeriſchen 


Staatsbrauerei 


Weihenſtephan 


ee 
inden 
vorzüglicher Dali 3 G08 


E. Lüben, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8. 
Danziger Allgemeiner 


Gewerbe- Verein. 


ag, den 12. Juni er. 
Dennerheg: de 8 Uhr, ’ 


Vortrag 
und Production 


des 
Schnellmalers Herrn Ritter v. Palm 
aus Wien. 
Programm. 
1. 1 über „Kunſt und Hand⸗ 
erk“. 


w 

2. Schnellmalen eines ca. 1 Quadrat- 
Meter großen Oelbildes in höchſtens 
30 Minuten. 

3. Carricatur⸗ und Schnellzeichnen. 


Vereins⸗Mitglieder und deren directe 
a 
a Mitgliedskarte ift = 1 N 


Donnerſtag, den 12. Juni: 


Concert 


von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 
Unfang 4 Uhr. — Entree 10 Pfg. 
9946) H. Höpner. 


In Sachen Saustegel 

gegen Hühnerdiebe. 

Den theilnehmenden Rathgebern 
beſten Dank, leider ift die Ausführung: 
nicht ſo leicht zu bewirken, da der 
Hühnerſtall ſchon geweißt iſt, während 
das Ausreißen der Federn ſchon aus 
Gründen der Humanität nicht angüng⸗ 
lich ſein — 6 Dagegen iſt der Vor⸗ 
ſchlag wachſame Gänſe anzuschaffen, 
durchaus annebmbar und wird es nun⸗ 
mehr Sache der wohlwollenden und 
wohlhabenden Natbgeber fein, durch 
recht ſchleunige Ueberſendung des nöthi⸗ 
gen Materials an den Eigen hümer 
einen nenen Eingriff in ſeine Habe 
abzuwenden. (3945 
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